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TELEARBEIT IM DORNRÖSCHENSCHLAF – 
AKZEPTIERT, ABER KAUM GENUTZT!  

 
Ende der 90er Jahre des letzten Jahrhunderts haben flexible, externe Beschäfti-
gungsformen in etlichen Industrieländern Europas beträchtlich an Bedeutung ge-
wonnen. Nicht zuletzt aufgrund der raschen technologischen Entwicklung im Be-
reich der Kommunikationstechnologien wurden neue Formen der räumlichen Aus-
lagerung von betrieblichen Tätigkeiten, unter anderem „Telearbeit“, ins Auge ge-
fasst. Die damals von vielen Experten prognostizierten Zuwachsraten bei Telear-
beitsplätzen können allerdings jetzt nicht bestätigt werden. Denn seit 2002 stagniert 
die Anzahl der „Tele-Worker“ in Österreich. Dennoch – die Akzeptanz von Telearbeit 
ist trotz der sich abzeichnenden Skepsis in der Bevölkerung unverändert hoch und 
erscheint vor allem für junge Mütter mit kleineren Kindern als interessant. 
 
Das Meinungsbild der Österreicher zur 
Telearbeit als alternative Beschäfti-
gungsmöglichkeit wird von SPECTRA alle 
fünf Jahre untersucht. Nach 1997 und 
2002 wurde also im November 2007 eine 
neuerliche Messung durchgeführt. 
 
Einleitend sei festgehalten: Was den An-
teil an „Tele-Workern“ in Österreich be-
trifft, zeigt sich, dass in den letzten 5 Jah-
ren keine Weiterentwicklung an Telear-
beitsplätzen festzustellen ist. Nach wie 
vor sind es 2% der Österreicher, die an-
geben selbst mit Telearbeit beschäftigt zu 
sein, weitere 10% „kennen jemanden“, 
der zu Hause am Bildschirm arbeitet, oh-
ne in ein Büro zu gehen. 
 
Hinsichtlich der Haltung gegenüber Tele-
arbeit zeigt die Studie auf, dass die 
Mehrheit der Bevölkerung nach wie vor 
eine positive Einstellung gegenüber Tele-
arbeit erkennen lässt: 64% (+2%) beurtei-
len diese als „eine gute Sache“. Trotzdem 
muss man anmerken, dass sich der Kreis 
der Skeptiker in den letzten 5 Jahren er-
weitert hat: 30% (+4%) meinen nämlich, 
dass Telearbeit „keine gute Sache“ ist. 
 
Auch bei der Frage, ob Telearbeit Vor- 
und Nachteile mit sich bringt, bestätigt 
sich diese Skepsis. Denn nur mehr ein 
knappes Drittel der Bevölkerung sieht 
darin Vorteile für die Berufstätigen und für 
die Wirtschaft. 
 

Dass Telearbeit mehr denn je ein eher 
uninteressantes Thema ist, zeigt die Tat-
sache, dass 4 von 10 Österreichern „nicht 
sagen können“ ob Telearbeit Vor- 
und/oder Nachteile mit sich bringt. Das 
sind um 10%-Punkte mehr als noch vor 5 
Jahren. Das bedeutet, Telearbeit ist aus 
heutiger Sicht ein Thema mit sehr gerin-
gem Involvement. 
 
Nach wie vor positiv stehen die Österrei-
cher allerdings dem Vorteil gegenüber, 
dass durch Telearbeit auch Müttern mit 
kleinen Kindern eine Beschäftigung mög-
lich wäre, ohne die Kinder für eine 
Betreuung aus dem Haus geben zu müs-
sen. Diese Chance goutieren 71% der 
Bevölkerung (-3% im Vergleich zu 2002). 
 
Dieser Befund bestätigt sich auch in den 
Assoziationen zum Begriff Telearbeit. 
Denn jene beiden Begriffe, die am häu-
figsten mit Telearbeit in Verbindung ge-
bracht werden, sind zum einen die „Tele-
kommunikation“ (46%) und zum anderen 
die „Arbeitsmöglichkeit für Mütter mit Kin-
dern“ (40%). Daran hat sich auch in den 
letzten 5 Jahren nichts geändert. 
 
Die Einstellung gegenüber Telearbeit wird 
auch in den Begriffsassoziationen deut-
lich sichtbar: Waren es vor 10 Jahren 
noch 34% und vor 5 Jahren immerhin 
noch 28% der Bevölkerung, so sind es 
heute nur mehr 19% der Österreicher, die 
mit Telearbeit den Begriff „Fortschritt“ 
verbinden. 



 

Für den Inhalt verantwortlich: 
SPECTRA MarktforschungsgesmbH, Brucknerstraße 3-5, 4020 Linz, 
Tel.: 0732/6901, Fax: 0732/6901-4, e-mail: office@spectra.at, www.spectra.at 
 
Dieser Newsletter dient zur Information über Ergebnisse aus aktuell durchgeführten Studien – Eigenvervielfältigung 
 
 

Aber auch viele andere Begriffe werden 
heute weniger häufig mit Telearbeit in 
Verbindung gebracht als noch vor 5 oder 
10 Jahren. Das heißt, der Neuheitscha-
rakter, den Telearbeit vor einigen Jahren 
hatte, ist verloren gegangen und damit 
auch das Involvement der Bevölkerung. 
 
Auch die erhobenen idealen Arbeitsberei-
che und Zielgruppen für Telearbeit zeich-
nen ein Meinungsbild, das im Vergleich 
zu 2002 deutlich an Profil verloren hat. 
Mit zwei Ausnahmen: Zum einen ist zu 
erkennen, dass als Kernzielgruppe für 
Telearbeit nach wie vor „Frauen mit Kin-
dern“ (53%; +2%) zählen. Auf der ande-
ren Seite ist der „Verkauf per Telefon“ 
jener Arbeitsbereich, der am besten für 
Telearbeit geeignet ist (48%; +6%). Alle 
anderen möglichen Tätigkeiten werden 
aber deutlich weniger oft als geeignete 
Bereiche genannt. 

Fazit 
 
„Telearbeit“ ist zwar im Bewusstsein 
der Österreicher nach wie vor über-
wiegend positiv verankert, man steht 
aber dieser einstmals exotischen Ma-
terie doch deutlich gleichgültiger ge-
genüber als noch vor 5 oder 10 Jah-
ren. Telearbeit ist heute „kaum ein 
Thema mehr“, das Involvement der 
Bevölkerung ist eher gering. Trotz ei-
ner rasanten technologischen Ent-
wicklung im Bereich der Kommunika-
tionstechnologien stagniert die Anzahl 
der „Tele-Worker“ in Österreich seit 
2002. Dennoch – nach wie vor er-
scheint Telearbeit in erster Linie jun-
gen Müttern mit kleineren Kindern 
neue Chancen am Arbeitsmarkt zu er-
öffnen.

 
Erhebungscharakteristik 
Stichprobe: n=1.000 Personen, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung ab 15 Jahre 
Methodik: Quotaverfahren, persönliche Interviews (face-to-face) 
Umfrage: MTU-12024 
Feldzeit: November 2007 
Die maximale Fehlerspanne bei 1.000 Befragten beträgt +/- 3,16% 
 
 



FRAGE: Sind Sie selbst im Bereich "Telearbeit" beschäftigt, ich meine, arbeiten Sie selbst schon zu Hause am Bildschirm für eine Firma oder kennen Sie jemanden,
der zu Hause am Bildschirm arbeitet, ohne in die Firma zu gehen?

November November November Diff.
1997 2002 2007

% % % %

Ja, ich selbst +0
Ja, kenne jemanden +0

Nein +0

100 100 100

FRAGE: Was glauben Sie, ist Telearbeit eine gute Sache oder keine gute Sache?

November November November
1997 2002 2007

% % %

Ja, eine gute Sache +2
Nein, keine gute Sache +4

Kann nicht sagen -6
100 100 100

Das Potential an "Telearbeitern" in Österreich

Basis: Öst. Bevölkerung insg.

Es sind mit Tele- 
arbeit beschäftigt -

Das Potential an Telearbeit in Österreich

Basis: Öst. Bevölkerung insg.

Telearbeit ist -
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Telearbeit in Österreich: Nutzung und Einstellung
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FRAGE: Hier ist eine Liste mit Arbeitsbereichen und Personen, für die Telearbeit geeignet sein könnte. Welche Bereiche und Personen eignen sich
Ihrer Meinung nach am ehesten für Telearbeit?

November November November Diff.
1997 2002 2007

% % % %

Frauen mit Kindern +2
Junge Personen -7
Ältere Personen -1

Personen mit niedriger Qualifizierung +1
Frauen ohne Kinder +1

Hochqualifizierte Personen -5

Verkauf per Telefon +6
Bestellungen -5

Versicherungen -7
Rechnungseingaben/Dateneingabe -8

Software-Entwicklung (Programme) -9

Große Firmen -7
Kleine Firmen +1

Weiß nicht -1

383 387 348

Ideale Arbeitsbereiche und Zielgruppen für Telearbeit

Basis: Öst. Bevölkerung insg.

45
32

21
10

14
18

39
37
38

24
25

41
16

23

51
37

20
13

10
13
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40

33
32

28

35
13

20
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FRAGE: Bringt Telearbeit für die österreichische Wirtschaft eher Vorteile oder eher Nachteile?
FRAGE: Und wie ist es für die Berufstätigen? Bringt die Telearbeit für die Berufstätigen eher Vorteile oder eher Nachteile?

November November November Diff.
1997 2002 2007

% % % %

Vorteile -2
Nachteile -2

Weder noch -5

Kann nicht sagen +9

100 100 100

Vorteile -10
Nachteile -1

Weder noch +1

Kann nicht sagen +10

100 100 100

Vor- und Nachteile durch Telearbeit in Österreich

Basis: Öst. Bevölkerung insg.

Telearbeit bringt 
für die Wirtschaft -

Telearbeit bringt für 
die Berufstätigen -

37
5

22

36

38
8

19

35

33
6

27

34

38
11

21

30
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FRAGE: Man sagt, dass durch die Telearbeit auch Mütter mit kleinen Kindern beschäftigt sein können, ohne die Kleinkinder aus dem Haus zu geben.
Finden Sie diese Entwicklung gut oder finden Sie es nicht gut?

November November November Diff.
1997 2002 2007

% % % %

Finden gut -3

Finden nicht gut +0

Weiß nicht +3

100 100 100

Das Potential an "Telearbeitern" in Österreich

Basis: Öst. Bevölkerung insg.

Diese Entwicklung
 durch Telearbeit -

Telearbeit für Mütter mit kleinen Kindern

69

11

20

74

8

18
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FRAGE: Welche dieser Wörter verbinden Sie mit dem Begriff „Telearbeit“? Wenn Sie mir das bitte nach dieser Liste sagen.

Öst. Alter - Kaufkraft - Haushalte mit
Bevölkerung Kindern

insg. 15-29 30-49 über 50 hoch mittel gering
Jahre Jahre Jahre

% % % % % % % %
Telekommunikation 46 54 52 35 48 46 44 54
Arbeitsmöglichkeit für Mütter mit Kindern 40 45 47 30 46 43 29 46
Mehr Arbeitsplätze 19 26 22 11 18 22 13 25
Fortschritt 19 23 20 16 21 17 19 21
Mobilität 17 21 21 12 19 17 16 22
Niedrigere Betriebsbelastungen 17 17 21 13 24 16 9 17
Weniger soziale Sicherheit 12 9 15 11 14 13 7 12
Einsamkeit 11 10 13 10 17 10 8 10
Aufschwung 8 10 8 7 8 8 7 9
Wachstum 8 9 10 5 9 7 8 10
Höhere Gewinne 7 6 7 7 9 5 6 7
Belastung für Familien 7 5 9 6 7 8 5 8
Mehr soziale Sicherheit 6 8 6 4 4 6 7 7
Schwächung der Gewerkschaften 6 5 8 5 8 7 2 6
Arbeitsplatzverlust 5 6 6 4 5 6 2 4
Wohlstand 5 6 5 3 5 4 5 6
Bedrohung 4 2 6 4 4 4 5 5
Sorge 3 2 4 3 4 3 3 3

240 264 280 186 270 242 195 272

Assoziationen mit dem Begriff "Telearbeit"
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FRAGE: Welche dieser Wörter verbinden Sie mit dem Begriff „Telearbeit“? Wenn Sie mir das bitte nach dieser Liste sagen.

November November November Diff.
1997 2002 2007

% % % %

Telekommunikation *) -1
Arbeitsmöglichkeit für Mütter mit Kindern -4

Mehr Arbeitsplätze -1
Fortschritt -9

Mobilität -6
Niedrigere Betriebsbelastungen +0

Weniger soziale Sicherheit +1
Einsamkeit -7

Aufschwung -7
Wachstum -1

Höhere Gewinne -1
Belastung für Familien -2

Mehr soziale Sicherheit +0
Schwächung der Gewerkschaften -2

Arbeitsplatzverlust -2
Wohlstand -4
Bedrohung -1

Sorge -1

*) nicht erhoben 237 288 240

Assoziationen mit dem Begriff "Telearbeit" im Trend

Basis: Öst. Bevölkerung insg.

47
44

20
28

23
17

11
18

15
9
8
9

6
8
7
9

5
4

37
22

34
20
19

7
13
15

10
11

7
9

5
8
10

5
5
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8
8
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